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Differenzhypothese
Annahme, die besagt, dass schichtenspezifische Codes zwar unterschiedlich, in ihrer Alltagstauglichkeit jedoch funktional ebenbürtig sind.
difference  hypothesis
hypothesis  that claims that codes specific to social classes are different but functionally equal.
Die Differenzhypothese wird häufig als Kritik der Defizithypothese gesehen. Sie geht auf  LABOV (1976) zurück, der in den 1970er Jahren das Sprachverhalten von Farbigen
und Weißen in Ghettobezirken in New York untersuchte. Er konnte zeigen, dass deren Varietäten des Englischen unterschiedliche Formen, aber gleichwertige
kommunikative Funktionen aufwiesen. Zentrale Konsequenz daraus ist die Akzeptanz verschiedener Varietäten im Sinne einer Chancengleichheit anstelle der Schulung
zur Überwindung des vermeintlich defizitären Sprachgebrauchs unterer Schichten zur Anpassung an die mittleren und oberen Schichten. Die Arbeiten LABOVS gelten als
Grundlage der modernen Soziolinguistik.
Verweise
Defizithypothese (Sprachdidaktik: Erstsprache, Zweitsprache, Fremdsprache)
Sprachbarriere (Sprachdidaktik: Erstsprache, Zweitsprache, Fremdsprache)
Differenzhypothese (Dialektologie)
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